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THERMALBAD WIESENBAD — Anja
Nestler sitzt an ihrem Schreibtisch
in der Kurklinik in Thermalbad
Wiesenbad. Noch bevor die 36-Jähri-
ge die erste Frage beantworten kann,
klingelt schon wieder das Telefon.
Es geht um den Kräutermarkt, der
an diesem Wochenende stattfindet.
Die Veranstaltungsplanung gehört
zum Aufgabenfeld der Marketing-
fachfrau. Seit Dezember des vergan-
genen Jahres verfügt die Kurklinik
über eine eigene Marketingabtei-
lung. Vorher war dieser Bereich bei
der Gästebetreuung integriert. „Die
Aufgaben wurden aber einfach zu
umfangreich“, erklärt Anja Nestler
die Umstrukturierung.

Die Schönbrunnerin ist froh, dass
sie nun ihre ganze Energie in die
Vermarktung der Kurklinik stecken
kann. Anzeigen schalten, Messeauf-
tritte organisieren, Feste und Veran-
staltungen planen, selbst Flyer und
Plakate erstellen – das alles gehört
zu ihrer täglichen Arbeit. Dabei ver-

sucht die zweifache Mutter, immer
alle drei Säulen der Kureinrichtung
– die Rehabilitationsklinik, die
Therme und das Heilkräuter-Zent-
rum – gleichermaßen zu bewerben.
„Da muss man die Balance finden.
Aber unser Hauptgeschäft ist natür-
lich die Reha-Klinik“, sagt Nestler.

Bereits während ihres Studiums
hat die Betriebswirtin die Kurgesell-
schaft kennengelernt. Danach ging
sie zunächst in die Reisebranche.
„Aber mein Herz hängt einfach an
Thermalbad Wiesenbad, sodass ich
immer aufmerksam verfolgt habe,
wann hier jemand gebraucht wird.“

2010 war es dann soweit. Und schon
während ihrer Zeit im Gästebüro
hat sie sich auch um das Marketing
gekümmert.

Zu den diesjährigen Veranstal-
tungshöhepunkten zählen ihrer
Meinung nach vor allem das Kur-
parkfest und eine Musical-Gala En-
de Juni. „Die Kurklinik spielt eine
sehr große Rolle für das kulturelle
Leben in Wiesenbad“, sagt Nestler.
Besonders gespannt ist die Marke-
tingchefin aber auf das Autobahn-
schild, dass an der A 72 für die Ther-
malregion werben soll. „Der Ent-
wurf wird gerade erarbeitet.“

Kurklinik: Marketing-Chefin
rührt die Werbetrommel
Die Kurgesellschaft in
Thermalbad Wiesenbad
leistet sich eine eigene
Marketingabteilung. Die
besteht zwar nur aus einer
Frau, aber sie hat ihren
Traumjob gefunden.

VON DENISE MÄRKISCH

Anja Nestler kümmert sich täglich darum, Besucher in die Kurklinik und die
Therme zu locken. So soll zum Beispiel ein Schild an der B 95 in Schönfeld die
Gäste nach Wiesenbad führen. FOTO: BERND MÄRZ

POLIZEI

Unfallflucht nach
Spiegelgefecht
JAHNSBACH — In Jahnsbach sind am
Dienstagnachmittag zwei Pkw anei-
nandergeraten. Der Unfall ereignete
sich auf der Straße der Freundschaft,
in Höhe des Hauses Nummer 49. Ein
Ford Fiesta (Fahrerin: 74) und ein
noch nicht identifizierter silber-
grauer Pkw kollidierten leicht.
Nachdem zuerst beide Fahrzeuge
weitergefahren sind, stellte ein Zeu-
ge den Ford in Hormersdorf. Der
Schaden am Ford wird von der Poli-
zei auf rund 300 Euro geschätzt. Von
dem zweiten Fahrzeughalter fehlt
bisher jede Spur. Die Polizei sucht
weitere Zeugen. (aed)

Hinweise 03733 880 

INFOVERANSTALTUNG

Alltagsbegleiter für
Senioren gesucht
ANNABERG-BUCHHOLZ — Zu einer In-
formationsveranstaltung zum The-
ma „Alltagsbegleiter für Senioren
im Freistaat Sachsen“ lädt heute die
Koordinierungsstelle für Projekte
der Alltagsbegleitung ein. Los geht
es 10 Uhr im Wohngebiet Adam
Ries 23 in Annaberg-Buchholz. Un-
ter anderem sollen Fördermöglich-
keiten und Inhalte des Projekts er-
läutert werden. Alltagsbegleiter un-
terstützen Senioren im täglichen Le-
ben. Sie gehen mit ihnen einkaufen,
helfen beim Ausfüllen von Formula-
ren und vieles mehr. (aed)

» www.alltagsbegleitung-sachsen.de

BEITRITT

Stadt tritt in
Fachverband ein
OBERWIESENTHAL — Der Kurort Ober-
wiesenthal ist dem Landesfachver-
band der Standesbeamtinnen und
Standesbeamten im Freistaat Sach-
sen beigetreten. Mit diesem Beitritt
will die Kommune unter anderem
Geld sparen, erläutert Standesbeam-
tin Sarah Schlosser. Denn die zwei-
mal jährlich stattfindenden Fortbil-
dungen für die entsprechenden Ver-
waltungsmitarbeiterinnen – die
vom Gesetzgeber gefordert werden
– würden so deutlich kostengünsti-
ger für die Kommune. (af)

NACHRICHTEN

GEYER — Der Schnee ist weg – und
trotzdem wird der Nordische Kom-
binierer Eric Frenzel am Sonnabend
in seinem Element sein. Er kommt
in seine Heimatstadt Geyer, wo auf
dem Altmarkt eine Begrüßungspar-
ty für den erfolgreichen Winter-
sportler ausgerichtet wird. Wie in
Vorjahren haben viele Einheimi-
sche ihm die ganze Saison über die
Daumen gedrückt, mitverfolgt, wie
er zum zweiten Mal Weltmeister
und erstmals Gesamtweltcupsieger
geworden ist. Und das nicht nur am
Fernseher. Mitglieder des örtlichen
Skisportvereins waren bei mehreren
Wettkämpfen dabei und feuerten
ihn kräftig an. Schließlich hat Eric
Frenzel auf der Schanzenanlage im
Greifenbachtal bei Geyer seine ers-
ten Trainingseinheiten absolviert.

„Die Vorbild-
Wirkung, die von
Eric ausgeht, ist
ungemein wichtig.“
Joachim Starke Trainer beim SSV Geyer

„Unsere Kinder freuen sich unheim-
lich auf Samstag. Sie sind so stolz auf
Eric. Die Vorbild-Wirkung, die von
ihm ausgeht, ist ungemein wichtig“,
sagt Trainer Joachim Starke vom
Skisportverein Geyer. Beim SSV
wird Nachwuchs aus verschiedenen
Orten des Erzgebirgskreises in Nor-
discher Kombination, Spezial-
sprung und Langlauf ausgebildet.
Das beginnt bereits im Kindergar-
tenalter, schildert Starke. Wenn es
seine Zeit erlaubt, besucht Eric Fren-
zel die jungen Sportler an ihrer Trai-
ningsstätte im Greifenbachtal. „Sie

dürfen ihn mit Fragen löchern. Das
ist natürlich toll“, so Starke. „Eric
spornt unseren Nachwuchs mit sei-
nen Leistungen einfach an.“ Ganz
klar, dass die Jüngsten da wegen
Samstag ein bisschen aufgeregt sind.
Bei der Begrüßungsparty werden sie
auf einer mobilen Schanze ihr Kön-
nen zeigen. Im Alter von sechs Jah-
ren hatte auch Eric Frenzel mit ers-
ten Abfahrten auf den Schanzen im
Greifenbachtal begonnen – in der
Trainingsgruppe seines Vaters Uwe
und von Steffen Küchler. Später be-
suchte er die Eliteschule des Winter-
sports in Oberwiesenthal.

In Geyer wird der Stolz auf ihn
ganz verschieden gezeigt – und das
nicht erst seit der jüngsten Saison.
Bereits zum dritten Mal findet eine
Begrüßungsfeier statt, auf die mit ei-
nem Banner am Rathaus hingewie-
sen wird. Es hat ein Exemplar abge-
löst, auf dem Geyer seinen zweifa-
chen Weltmeister grüßte. Im Rat-
haus selbst gibt es eine Eric-Frenzel-
Ecke, auf der Internetseite der Stadt
wurde stets über Wettkampfhöhe-
punkte informiert. Ebenso hat der
Skisportverein auf seiner Homepage
eine eigene Rubrik für Eric Frenzel
eingerichtet, dessen Eltern und Bru-
der nach wie vor in Geyer leben. Sie
alle sind mit dem SSV verbunden.

Dessen Präsident Jens Anders ge-
hörte zu einem Trio, das die bevor-
stehende Begrüßungsparty vorbe-
reitet hat – neben Vereinsmitglied
Andreas Fischer und Bürgermeister
Harald Wendler. Finanziert wird sie
von Sponsoren. „Wir haben uns
schon im Januar Gedanken über die
Feier gemacht“, sagt Anders. Auch
wenn damals nicht absehbar war,
dass Eric Frenzel erneut Weltmeis-
ter und erstmals Gesamtweltcupsie-
ger werden würde. Nach Einschät-
zung von Stadtchef Harald Wendler
sind viele Geyerische auf die Leis-
tungen des Ausnahmesportlers un-
heimlich stolz. „Das ist auch als Bür-
germeister ein tolles Gefühl, wenn
es ein Kind unserer Stadt soweit ge-
bracht hat.“ Für SSV-Trainer Joa-
chim Starke, neben dem es drei wei-
tere Übungsleiter gibt, gilt das eben-
so. „Als Eric in Val di Fiemme Welt-
meister geworden ist, stand ich mit
an der Langlaufstrecke und der
Schanze. Bei der Entscheidung über
den Gesamtweltcup waren auch
Mitglieder unseres Vereins dabei.“

Geyer feiert mit Weltmeister Eric Frenzel
Für den Nordischen Kom-
binierer gibt es am Sonn-
abend eine Begrüßungs-
party. In seiner Heimat-
stadt hatte seine sportliche
Laufbahn begonnen.

VON ANNETT HONSCHA

Erst grüßte Geyer auf einem Banner vorm Rathaus „seinen Weltmeister“,
nun wird der Empfang beworben. Fußgänger wie Karin Richter mit Klein-Leo-
nie, aber auch zig Autofahrer können es nicht übersehen. FOTO: BERND MÄRZ

Der Nordische Kombinierer Eric Frenzel hat in der zurückliegenden Saison den zweiten Weltmeistertitel geholt sowie
erstmals den Gesamtweltcup gewonnen (Foto). Bei der Entscheidung in Oslo wurde er neben seiner Familie auch von
Fans aus seiner Heimatstadt Geyer angefeuert. Im nahen Greifenbachtal hatte er als Kind trainiert. FOTO: IMAGO

Die Begrüßungsfeier für Eric Fren-
zel beginnt am Samstag, 15 Uhr auf
Geyers Altmarkt. Zunächst zeigt der
Nachwuchs des örtlichen Skisportver-
eins sein Können auf einer mobilen
Schanze. Wer Lust hat, darf selbst ei-
nen Testsprung machen. Es folgt ein
Rückblick auf den Empfang 2011.

Eric Frenzel wird 16.30 Uhr begrüßt
und beglückwünscht – inklusive Rück-
blick auf die Saison. Er bringt auch ei-
nen Teamkollegen als Überraschungs-
gast mit. Danach werden erfolgreiche
Nachwuchssportler des SSV geehrt.

Eine Autogrammstunde mit Eric
und dem Überraschungsgast beginnt
18.30 Uhr. Danach werden Techniker
der Nationalmannschaft der Nordi-
schen Kombinierer ihr Können zeigen.

Die „Funken“ vom Faschingsverein
treten 20.30 Uhr auf. Neben Livemu-
sik gibt es 21.30 Uhr ein Feuerwerk.
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